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Eine Unterrednng
Halle 1 Auguſt

Von unſerem Berliner R Korreſpondenten ging uns nachſtehende Zu
ſchrift zu Wir hatten Gelegenheit uns mit einem nicht preußiſchen
Staatsmann über Politik zu unterhalten Die folgenden die innere
Politik betreffenden Bemerkungen ſind insbeſondere charakteriſtiſch für das
Verhältniß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten

Jn gewiſſem Sinne müſſen wir uns Alle meinte der alte Herr
wohlgelaunt auch in der Politik nach der Decke ſtrecken ſie mag ja
etwas knapp ſein aber ſie wärmt und das iſt die Hauptſache Eine
Regierung kann nicht nur Erfolge erleben ſie muß auch Niederlagen er
tragen und thut es am Beſten mit philoſophiſcher Heiterkeit wenn eine
Regierung mit dem was ſie wünſcht was ſie für richtig anſieht mitunter
im Reiche nicht durchdringt dann iſt es auch das Klügſte möglichſt
wenig Aufhebens davon zu machen und ſich nicht in den Schmollwinkel
zu ſetzen Aber der Fall kommt jetzt ſeltener vor als früher Man legt
mehr Werth darauf in Berlin rechtzeitig zu ſondiren ehe man an
geſetzgeberiſche Arbeiten herangeht Unſer Verhältniß zum Reich und
ſpeziell zu Berlin iſt ſeitdem Fürſt Hohenlohe Reichskanzler das beſte
und angenehmſte geworden Wir wünſchen Alle daß der Fürſt ſolange
als möglich im Amte bleibt Graf Caprivi hatte bei aller An
erkennung ſeiner Verdienſte für die Schonung berechtigter Eigenthümlich
keiten für gewiſſe Rückſichten nicht die feine delikate Empfindung wie Fürſt
Hohenlohe Wir ſind ſicher daß mit ſeiner Zuſtimmung Nichts geſchieht das
uns die Freude am Reiche trüben könnte Der Reichsgedanke iſt in Fleiſch
und Blut übergegangen in demſelben Maße haben naturgemäß auch die
Abſonderungsbeſtrebungen an Boden verloren dank dem Beiſpiel der
deutſchen Fürſten deren Bundestreue das feſte Fundament des Reiches
bildet So greift ein Rad ins andere und das Ganze funktionirt beſſer
als ich ſelbſt einſt glaubte Der politiſche Dilettantismus der gern Sturm
ſchritt läuft verkleinert unſere Erfolge weil er ſich vom Parteizwang nicht
freimachen kann Jn Deutſchland wird zum Glück nicht nach der Partei
ſchablone regiert Parteiminiſter ſind bei uns unmöglich Wären die Fort
ſchritte auf politiſchem und ſozialpolitiſchem Gebiete gar ſo gering wie
peſſimiſtiſche Beurtheiler vorgeben es hätte kein ſo enormer wirthſchaftlicher

Aufſchwung ſtattfinden können Jnduſtrie Handel und Verkehr entwickeln
ſich gedeihlich doch nur auf geſicherter politiſcher und ſozialer Grundlage
Aber auch hier läßt ſich die beſorgte und zweifelnde Natur des Deutſchen
beobachten Viele freuen ſich nicht des Aufſchwungs ſondern fragen nun
ſchon ſeit zwei Jahren wann wohl die günſtige Konjunktur zu Ende
ſein möchte ob ſie nicht bereits zu Ende ſei Wir ſollten uns nicht allzuſehr
durch Erſcheinungen in unſerem öffentlichen Leben ſtören laſſen die nun
einmal unvermeidlich ſind Die Jntereſſenkämpfe werden immer ſein
ob die Zeiten gut oder ſchlecht ſind Die Regierung hat es niemals
gegeben die es den Jntereſſenten Gruppen recht macht Noch nährt
das deutſche Vaterland den rüſtig Wirkenden Mit Stolz durfte daher
einer der deutſchen Vertreter im Haag auf die Bemerkung eines Delegirten
daß die Militärlaſten in Deutſchland als beſondere Härte empfunden
würden auf den Nationalwohlſtand und den wirthſchaftlichen Fortſchritt
Deutſchlands hinweiſen Alſo nehmt Alles nur in Allem wir können mit

Mittwoch 2 Auguſt 1899

Halle
e

Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Slätter und Der Sauerufrennd

unſerer Situation ziemlich zufrieden ſein Sie iſt nicht die ideale
wann wird ein Jdeal erreicht aber ſie iſt recht aunehmbar Die
gute Finanzlage des Reiches trägt auch dazu bei Reich und Bundes
ſtaaten in ſchöner Harmonie zu halten Wenn das Reich nicht als
läſtiger Koſtgänger bei den Bundesſtaaten erſcheint wenn es nicht ſeine

Zuflucht zu neuen Steuern zu nehmen braucht ſo iſt ein ſolcher Zuſtand
natürlich Jedem willkommen Geſetzentwürfe von Belang ſind einſt
weilen nicht in Ausſicht d h ich meine ſolche Vorlagen die die Oeffent
lichkeit hervorragend beſchäftigen könnten An dem Streikgeſetz oder
richtiger vielleicht an dem Grundgedanken des Streikgeſetzes daß Jeder
das Recht haben ſoll ſeine Arbeitskraft zu verwerthen wie er will und
nicht wie irgend eine Organiſation es will daran und an der
Forderung eines beſſeren Schutzes für dieſes Recht halten wir ohne
Ausnahme feſt Ueber das Wie der Ausführung läßt ſich reden Jn
dieſem freien Spiel der Kräfte aber muß der Staat dem Schwächeren
dem Arbeitswilligen zur Hülfe kommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 31 Juli Hofnachrichten Bald wird der Kaiſer
wieder varerländiſchen Boden betreten Bemerkenswerth iſt daß die jetzige
Reiſe des Kaiſers in die nordiſchen Gewäſſer ſeit dem Jahre 1896 wieder
die erſte glatt abgelaufene ſein wird 1897 wurde der Kaiſer bekanntlich von
einem herabfallenden Tauende ins Auge getroffen und immerhin bedenklich
verletzt und ferner durch das plötzliche Ableben des Leutnants v Hahnke
in Folge Abſturzes mit dem Zweirade ſchmerzlich berührt Jm vergangenen
Jahre mußte der Kaiſer ſeine Nordlandreiſe wegen des ſo ſchnell und un
vermuthet erfolgten Todes des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck vorzeitig
unterbrechen und in Schnellfahrten der Heimath zuſteuern

Bezüglich des Kaiſerbeſuchs in Weſtfalen der plötzlich
abgeſagt und dann verſchoben ward kann nunmehr laut Meldung des
B aus beſter Quelle verſichert werden daß der eigentliche und

einzige Grund die tiefgehende Verſtimmung über die Aufnahme geweſen
iſt die das gutgemeinte Bielefelder Telegramm des Kaiſers in einem
Theile der Preſſe gefunden hat Der Kaiſer hat auf hoher See den
Wortlaut dieſer Depeſche feſtgeſtellt der lediglich die Kanalvorlage und
keineswegs das Zuchthausgeſeſ im Auge hatte Da kamen die
vielfach ſo unfreundlichen Kommentare man ſprach von Einflüſterungen
aus der kleinen aber mächtigen Partei der Kanalgegner ſo daß der
Kaiſer darüber höchlichſt erzürnt kurzer Hand ſeinen Beſuch in Dortmund
abſagen ließ Es ergingen die lakoniſchen Telegramme an die betheiligten
Miniſter die Meldungen dieſer an die intereſſirten Städte die aus dem
Freudentaumel einen Katzenjammer ſchufen deſſen Größe nur der ermeſſen
kann der die Vorbereitungen Entwürfe und feſtfrohen Gedanken in Weſt
falenland beobachtet hat Größer noch ward die Verſtimmung dadurch
daß ſchon einmal in früheren Jahren der Kaiſer hatte kommen wollen
und nicht gekommen war Nunmehr ſollen aber wie geſagt die Weſtfalen
ihren Monarchen doch noch zu ſehen bekommen

Jn Sachen der Jnvaliden und Altersrente ſind folgende
Angaben von Jntereſſe Nach der im Reichsverſicherungsamt gefertigten
Zuſammenſtellung betrug die Zahl der ſeit dem Jnkrafttreten des Jn
validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes bis einſchließlich 30 Juli 1899
von den 31 Verſicherungsanſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſen
einrichtungen bewilligten Jnvalidenrenten 429867 davon ſind infolge
Todes oder Auswanderung der Berechtigten Wiedererlangung der Erwerbs
fähigkeit Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen Gründen weagefallen
134984 ſo daß am 1 Juli 1899 liefen 294893 gegen 279 422 am
1 April 1899 Die Zahl der während deſſelben Zeitraums bewilligten
Altersrenten betrug 347 220 davon ſind infolge Todes oder Auswanderung
der Berechtigten oder aus anderen Gründen weggefallen 149 150 ſo daß
am 1 Juli 1899 liefen 198070 gegen 200306 am 1 April 1899 Bei

und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Halleſche Rerefte Rach richten
Für die Redaktion verantwortlich

Gildelm Teske RVolltik Theater Feunllleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkewirthſchafth

Hugo Knaagk JInſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedattion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Eprechſunde UhrFür Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verdilndlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchdagh in Halle S
III

tragserſtattungen ſind bis zum 30 Juni 1899 bewilligt a an weibliche
Verſicherte die in die Ehe getreten ſind 362032 gegen 325 207 an
die Hinterbliebenen von Verſicherten 83140 gegen 74819 zuſammen
435 172 gegen 400 026 bis zum 31 März 1899

Die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungs
geſchäft s für das Jahr 1898 iſt dem Bundesrath zugegangen Danach
wurden in den alphabetiſchen und Reſtantenliſten überhaupt geführt
1,638,222 Perſonen davon blieben unermittelt 47,411 ohne Ent
ſchuldigung blieben aus 100,652 anderwärts wurden geſtellungspflichtig
423,738 zurückgeſtellt wurden 574,883 ausgeſchloſſen 1212 ausgemuſtert
41,639 dem Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 109,953 der Erſatz
reſerve 86,752 der Marineerſatzreſerve 1012 ausgehoben wurden 221,674
überzählig blieben 5987 freiwillig eingetreten in das Heer ſind 21,940
in die Marine 1369 Es ſind ferner vor Beginn des militärpflichtigen
Alters freiwillig eingetreten in das Heer 21,503 in die Marine 29,750
Wegen unerlaubter Auswanderung ſind verurtheilt von der Landbevölkerung
29,750 von der ſeemänniſchen Bevölkerung 258 noch in Unterſuchung
14,039 bezw 221 Perſonen

Der amerikaniſche Admiral Dewey ſtellte nach einer
Depeſche des World in Abrede eine Unterredung mit einem Korre
ſpondenten des Herald der ihm bekanntlich die Bemerkung vom
nächſten Krieg Amerikas mit Deutſchland in den Mund gelegt
hatte gehabt zu haben Staatsſekretär Hay und Marineminiſter Long
glauben nicht daß Dewey etwas Derartiges geſagt habe Die deutſche
Botſchaft hat die von uns gleich als ungereimtes Zeug gekennzeichnete
Aeußerung Deweys vollſtändig ignorirt Unter den Deutſchen in der
Union herrſcht große Entrüſtung Laut Meldung aus Paris giebt
an leitender Stelle die heutige Heraldausgabe dem Bedauern darüber
Ausdruck daß Aeußerungen rein privater Natur welche Admiral Dewey
einem Arzte Dr Halſtead Boeland über das Verhältniß der Vereinigten
Staaten zu Deutſchland gethan aufgenommen worden ſind Der Herald
ſpricht die Erwartung aus die h Bevölkerung in den Ver
einigten Staaten werde dieſes Seemaiiswort nicht allzu tragiſch auf
faſſen und ſucht Deweys Verſtimmung durch die Haltung des Admirals
v Diederichs und ſeiner Auftraggeber zu entſchuldigen

Das vaterländiſche Feſtſpiel welches am Sonntag in
Köln zum erſten Male in Deutſchland veranſtaltet wurde nahm bei
Betheiligung aller Kölner Vereine in Anweſenheit von etwa 50000
Menſchen im Stadtwald einen impoſanten Verlauf An den Kaiſer iſt
folgendes Telegramm abgeſandt worden Die vereinigten Kölner Turn
Athleten Spiel Ruder Radfahrer Geſang Krieger Muſikvereine
ſenden Ew Majeſtät dem unermüdlichen Förderer aller Leibesübungen
und des Geſanges den ehrerbietigſten Gruß und geloben mit Herz und
Hand für Kaiſer und Reich einzuſtehen

Auf dem Deutſchen Turntage, welcher wie ſchon kurz ge
meldet am Sonntag in Naumburg a S abgehalten wurde faßte man
bezüglich der Stellung zu dem Neichsverein für vaterländiſche
Feſtſpiele folgenden Beſchluß Die deutſche Turnerſchaft weiß ſich mit
dem Reichsverein für vaterländiſche Feſtſpiele eins in dem jetzt in ſeinen
Satzungen ausgeſprochenen Beſtreben für Volksgeſundung Erſtarkung
deutſcher Sitte deutſchen Volksbewußtſeins und vaterländiſcher Geſinnung
durch die Pflege aller in ſolchem Sinne betriebenen Arten von körper
lichen Uebungen Die deutſche Turnerſchaft wird deshalb ſowie ſie
ſeit ihrem Beſtehen ſchon dieſe Ziele verfolgt hat eine Mitwirkung ſeitens
des Reichsvereins zur Erreichung dieſer Ziele gern annehmen ſowie ſie
ihrerſeits bereit iſt die gemeinſamen Aufgaben fördern zu helfen Da die
deutſche Turnerſchaft aber in der Schaffung neuer örtlicher oder all
gemeiner Feſte ein wirkſames Mittel zur Erreichung der oben genannten
Ziele nicht zu erkennen vermag lehnt ſie eine Mitarbeit in dieſer
Richtung ab und kann auch ihren Kreiſen Gauen und Vereinen eine
ſolche nicht empfehlen Erwähnt ſei hier daß zu dem 12 deutſchen
Turnertage 251 Abgeordnete der Turnvereine Deutſchlands und Deutſch
Oeſterreichs ſowie 22 Ausſchußmitglieder der deutſchen Turnerſchaft er
ſchienen waren

Der 40 allgemeine Genoſſenſchaftstag des Allgemeinen
Verbandes der auf Selbſthülfe beruhenden deutſchen Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften hat geſtern in Berlin unter der Leitung des Ver

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
So kam er doch von Euch ſtammelte die Walburg ton

los der es dunkle Nacht vor den Augen zu werden drohte
Dann aber ſtampfte ſie mit dem Fuße auf den Boden und
machte eine verzweifelte Bewegung So geht doch heraus
mit der Sprach was iſt mit Eurem Vater und dem Franz

Die Lene begann dann in abgebrochenen Sätzen der jungen
Bäuerin zu ſchildern wie ſie ohne ihr Zuthun die Urſache da
von ſei daß ihr Vater einen tödtlichen Haß gegen den Franz
hege All die Seelenqualen welche ſie in der letzten Zeit des
wegen erlitten brachte ſie in mühſam hervorgeſtoßenen Worten
zu Gehör Aber das Aeußerſte den Grund warum ihr Vater
den Franz morden wollte zu geſtehen brachte die Lene noch
nicht über das Herz

So erregt die Walburg auch im Anfang geweſen ſo ruhig
war ſie dem Anſchein nach geworden als die Lene ihren Be
richt zu Ende geführt hatte der alte bewegungsloſe Ausdruck
lag wieder auf dem Antlitz der jungen Bäuerin Jn ihrer
Seele war von neuem ein furchtbarer Verdacht aufgeſtiegen
wie wenn die Lene doch in Verbindung ſtand mit dem Franz
und dieſer als letztes verzweifeltes Mittel die Dirne hergeſandt
hatte um zu erproben ob nicht noch ein Funken Liebe in dem
W ſeines Weibes für ihn ſchlummere Jm Geiſte ſah die

alburg ſchon das ſiegesgewiß lächelnde Geſicht mit dem ihr
Gatte ſie empfing wenn ſie ihm den Willen that und ſo in
wirklicher Beſorgniß um ſein Schickſal ausſpähen ging

Jch glaub Euch nit ſagte ſie kalt und verächtlich geht
hin zu dem der Euch geſandt hat und ſagt ihm daß ſeine Liſt
nit mehr verfangen thät bei mir Früher vielleicht wär ich
auf das Eis gegangen wie ein rechter dummer Narr jetzt bin
ich klug geworden o nur zu klug

Die Lene ſah mit entſetztem Geſichtsausdrucke auf das
junge Weib Jhr alaubt mir nit lallte ſie dann wie ge
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brochen Jhr wollt am End Euren Mann ſterben laſſen
draußen im Wald ohne eine Hand um ihn zu regen Ein
finſteres Lächeln verzerrte das Antlitz der Walburg O er
ſtirbt nit ſonſt wär er ſchon lang geſtorben

Er ſtirbt nit wiederholte die Lene während ſie die ver
ſchlungenen Hände gegen die Walburg rang Unglückſelig
Weib ſein Blut ſoll über Euch kommen ich ruf den Herr
gott an daß ich ihn hab retten wollen Gnad Gott Euch
daß Jhr Eues Mannes Leben nit beſſer ſchützt

Noch immer ſchüttelte die Walburg voll Unglaubens den
Kopf Jch glaub Dir nit ſagte ſie unerbittlich Dein
Vater wär der Rechte den Franz zu erſchießen Sind beide
nit die beſten Freund und hat der Franz um Deinen Vater
nit Weib Glück Ehr und alles verrathen und verlaſſen

Sein beſter Freund das weiß Gott ſchrie die Lene
wieder gellend auf Das ſtarre Nein und noch mehr das
erbarmungsloſe Kopfſchütteln des jungen Weibes brachte ſie
ſchier zum Raſen Dabei verſtrichen die koſtbaren Augenblicke
ohne die rettende erlöſende That zu bringen Jn der namen
loſen Qual welche ſie bei dieſer Erkenntniß in ihrem Herzen
empfand ſchwand der letzte Reſt von Scham über den Vater
hinweg und die Lene ſtieß einen lauten Jammerſchrei aus
Mein Gott was ſoll ich Euch ſagen was ſoll ich reden und

thun daß Jhr mir glaubt Jhr unbarmherzig hartes Weib
ſtöhnte ſie auf Wißt Jhr s noch wo Jhr ſelbigen Morgen
zu mir gekommen ſeid da war ich gar erboſt auf Euch und
hab Euch gar ſchlecht Beſcheid gegeben Die Nacht vorher
waren mein Vater und der Franz mit nander im Wald geweſen
um einen Bock zu ſchießen es hat meinem Vater Mühe
genug gekoſtet bis er Euren Mann ſo weit gebracht hat Aber
er hat ihn Wein trinken laſſen ohne Unterlaß und als der
Franz endlich berauſcht geweſen iſt da iſt er mitgegangen in den
Wald wie man s grad hat haben wollen Aber es war ein
abgekartetes Spiel auch der Jakob Schlichtinger war dabei
im Bund die beiden hatten einen Haß auf Euern Mann
geworfen daß ſie nit anders wollten als ihn verderben
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Mit einer Miſchung von Verachtung und Grauen ſtarrte

die Walburg zu der vor ihren Füßen ſich windenden Lene
nieder Weiter weiter ſtammelte ſie dann in ſchier athem
loſer Erregung

Jch ſchlich am ſelbigen Abend zu Eurem Vater und bracht
ihm verſtohlen Nachricht daß um 12 Uhr Nachts der Franz
bei der Bluteich zu finden wär aus Furcht vor meinem
Vater that ich s er hätte mich ermordet im andern Fall
ſchon lange vor der Zeit gingen der Franz und mein Vater
in den Wald hinaus denn dieſer wollte Euren Mann ganz
ſicher machen und womöglich in der Näh ſein wenn Euer
Vater ihn abgefaßt hätt Aber dem Förſter hatt ich zuge
rufen ſchon früher in dem Verſteck bei der Bluteich zu ſein
ich hatt s ſo gut gemeint mit Eurem Mann und da

Da erſchoß der Franz meinen leibeigenen Vater o ich weiß
es ſchon

Nit nit ſtammelte die Lene verwirrt und ſtarrte zu dem
jungen Weibe empor was ſeid Jhr ſchlecht berichtet nit
Euer Mann ſondern mein Vater war s der den Förſter zu
ſammengeſchoſſen hat

Die Walburg war wie vom Donner gerührt und es war
ihr im erſten Augenblick als ob die Gegenſtände in der Stube
in buntem Wirbelkreiſe um ſie herum zu tanzen begännen
Du lügſt Du lügſt ſtieß ſie endlich mit erſtickter

kaum vernehmlicher Stimme hervor
Dann trat ſie einen Schritt zurück und hielt ſich mit der

Hand an dem Eichentiſche feſt ſonſt wäre ſie rücklings auf
den Boden gefallen Ener Vater hat s gethan ſtöhnte ſie
leiſe und ſtarrte mit leerem ausdrucksloſem Blicke auf die Dirn
nieder

Dieſe wand ſich verzweifelnd am Boden Von der Stund
an war der Teufel in ihm berichtete ſie in abgebrochenen
Sätzen weiter und es hat ihn überkommen daß ich mich zu
manchen Malen hätt fürchten können vor ihm Jch hab ihn
nimmer aus den Augen gelaſſen ſeitdem ich wußt wie s um

ihn ſteht Geſtern un bat er Euren Mann zu ſich rufen
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Seire 2 Mittwochbandsdirektors Proebſt München ſeinen Anfang genommen An den
eſtrigen Verhandlungen betheiligte ſich der Geſammtausſchuß Es warendi Direktoren ſämmtlicher Verbände mit Ausnahme des fränkiſchen und

des poſener Verbandes anweſend Die Einnahmen betrugen im ver
floſſenen Jahre 70,471 68 Mk die Ausgaben 59,281 23 Mk ſo daß ein
Beſtand von 11,190 45 Mk verblieb Der Vermögensbeſtand belief ſich
am Schluſſe des Jahres 1898 auf 5622 35 Mk

Auf kolonialem Gebiet wird mitgetheilt Der Kreuzer
Falke erhielt Befehl von Sidney aus die Heimreiſe anzutreten Der

Kreuzer Jaguar wurde angewieſen am 15 September in Matupi zu
ſein und dann mit dem Gouverneur von r die Reiſe
zur Uebernahme der Karolinen Palau und Marianen Jnſeln
zu machen ſodann ſich nach Shanghai zu begeben

Die Dienſtboten Bewegung wird nunmehr von ſozial
demokratiſcher Seite in Angriff genommen werden Jn den nächſten
Tagen wird ſo ſchreibt uns unſer Berliner Korreſpondent die Ver
trauensperſon der ſozialdemokratiſchen Frauen Deutſchlands eine dahin
zehende Verſammlung einberufen Große Erfolge werde die ſozialdemo
kratiſche Agitation auf dieſem Gebiete wohl nicht haben Denn wenn die
im Dienſte ſtehenden Mädchen auch einmal über ihre Herrſchaft ſchimpfen
im Allgemeinen ſehen ſie es doch ein daß ſie zehnmal beſſer daran ſind
als ihre Genoſſinnen die in der Fabrik an der Nähmaſchine oder im
Verkaufsladen ihren Lebensunterhalt verdienen und vielleicht unabhängiger
daſtehen dafür aber kaum ſatt zu eſſen und jedenfalls viel mehr zu arbeiten
haben als die Mädchen die im Dienſte einer nur einigermaßen humanen
Herrſchaft ſtehen

Friedrichöruh 31 Juli Geſtern fand in der Gruftkapelle
eine kirchliche Gedenkfeier mit Abendmahl ſtatt bei welcher Paſtor
Weſtphal aus Brunſtorf die Predigt hielt Außer den Mitgliedern der
fürſtlichen Familie nahm nur ein kleiner Kreis von Geladenen ſowie
höhere Friedrichsruher Beamte insgeſammt etwa 50 Perſonen an der

Theil Fürſt Herbert Bismarck trug ſelbſt einen prachtvollen
anz den er am Sarkophage ſeines Vaters niederlegte Die B N

berichten daß der Kaiſer zu dem geſtrigen Bismarck Gedenktage nach
Friedrichsruh einen Kranz aus Lorbeer und Palmen und ein Telegramm
aus Bergen geſandt habe das am Jahrestage des Todes noch einmal
der unſterblichen Verdienſte des großen Todten um das Vaterland gedachte
Fürſt Herbert legte den Kranz des Kaiſers am Sarkophag nieder

Frankreich
Paris 31 Juli Ehe noch das Renner Schwurgericht ſeine Ent

ſcheidung in der Dreyfusſache fällt iſt die Klärung aller Dunkelheiten
in der Affaire vielleicht ſchon erfolgt Jeder Tag bringt neue Aufklärungen
und wer die Dinge vorurtheilsfrei betrachtet kann heute nicht mehr anders
als erklären daß an dem Hauptmann Dreyfus im Jahre 1894 ein
grauſamer Juſtizmord begangen worden iſt Der Figaro bringt
ein entſcheidendes Dokument über die Art wie die angeblichen
Geſtändniſſe Dreyfus entſtanden Es rührt vom Oberſten Sand
herr ſelbſt her der 1894 das Nachrichtenbureau leitete Am Tage der
Degradation Dreyfus erhielt ein Redakteur des Fachblattes Echo de

Armee vom Hauptmann Attel Mittheilungen über Geſtändniſſe Dreyfus
Um die Angaben zu verificiren wandte dieſer Fachjournaliſt ſich an den
ihm befreundeten Oberſt Sandherr Noch am 5 Januar antwortete ihm
Sandherr Der Brief beginnt mit den draſtiſchen Worten Nein ver
öffentlichen Sie dieſen Artikel nicht er würde unnützen Erörterungen
die Thür öffnen Jch ſage Jhnen aufrichtig es iſt nicht wahr
Dreyfus hat dem Hauptmann der Garde republicaine niemals Ge
ſtändniſſe gemacht wie man Jhnen erzählt und deshalb kann man
dieſe Geſtändniſſe nicht als Thatſache hinſtellen und Sie dürfen ſie nicht
den öffentlichen Proteſtationen des Verurtheilten entgegenſetzen Sand
herr erklärt dann Dreyfus habepaur die bekannten Worte wiederholt die
du Paty de Clam zu ihm Nameffs des Kriegsminiſters ſprach und fährt
fort Jch kenne den vollſtändigen Wortlaut dieſer Aeußerungen nicht
aber ſeien Sie verſichert es ſind die Worte des Kriegsminiſters
und nicht diejenigen Dreyfus Dieſer Jrrthum könnte den Wider
ſpruch der Vertheidigung und der Familie hervorrufen Gehen Sie alſo
über den Zwiſchenfall mit Schweigen weg Je weniger Sie übrigens
im Echo de Armée von dieſer traurigen Affaire ſprechen deſto beſſer
für uns Jhr habt Beſſeres zu thun Das Original dieſes Sandherr
ſchen Briefes ging dem Kriegsminiſter zur Uebermittelung an das
Kriegsgericht zu Rennes zu

Ferner giebt der Figaro die Verhöre des Hauptmanns Frey
ſtätter und des Polizeipräfekten Lépine vor dem vereinigten Kaſſations
hof wieder Sie präjziſiren manche bisher ſchon bekannte Details z B
die Thatſache daß Präſident Mazeau jede Aeußerung Freyſtätter s über
die Vorgänge im Bercthungszimmer des Kriegsgerichts von 1894 abſchnitt
und die betreffenden Fragen von Räthen des Kaſſationshofes immer wieder
urückwies Freyſtätter und Lépine beſtätigen die theatraliſche Ausſage des
berſten Henry und ihre Wirkung Lépine meint Maltre Demange

habe dieſe Ausſage unterſchätzt und lediglich gegen die Expertiſe Ber
tillons polemiſirt was unnöthig war da Niemand ſie verſtanden hatte
Die Offiziere ſchienen gelangweilt als ob ſie dächten Wozu dieſes Ge
ſchwätz Wir wiſſen ſchon ohne Raiſonnement wer das Bordereau ge
ſchrieben Schließlich giebt der Figaro den Abſchnitt des Berichts
welchen Lépine auf Verlangen Henry s über das Privatleben Drey
fus veranlaßte und den Henry unterſchlug weil er ergab daß Alles
was Henry s Spitzel Guenée berichtet hatte erlogen war Der Bericht
Lépine s ſtellt feſt daß die Alfred Dreyfus angedichteten Dinge wie
Spielverluſte Verkehr mit Frauen c lediglich auf Verwechslung mit
einem entfernten Verwandten Maxime Dreyfus beruhten

Wie im geſtrigen Telegrammtheil ſchon kurz mitgetheilt ward hat
Déroulède in Mende eine neue Brandrede gehalten die nach den
herkömmlichen Faſeleien über Kosmopolitismus internationale Juden
Verſchwörung gegen Frankreich zu Gunſten Deutſchlands u ſ
folgendermaßen ſchloß Ob der deutſche Kaiſer kommt oder nicht
kommt um ſein Schwert in die Waagſchale der von ſeinem
Vater Beſiegten zu werfen er wird unſer Urtheil doch nicht
fälſchen Es iſt ſchon zu viel daß er auch nur eine derartige Abſicht
kundgegeben die Handbewegung dazu gemacht hat Hoch die Herzen
v

taſſen die beiden ſind hart aneinander gekommen denn der
Vater wollt aus Bosheit die Schuld an dem Mord auf Euren
Mann ſchieben aber der Franz hat geſagt nun wär s ihm leid
und er wollt die Anzeig ſelbſten machen beim Gericht Dann
ſind ſie handgemein geworden und Euer Mann hat meinen
Vater blutig geſchlagen Darauf hat dieſer geſchworen er thät
Euren Mann erſchießen wie einen tollen Hund Heut Morgen
iſt er mit dem Stutzen hinausgeſchlichen in den Wald
Euren Mann aber hab ich vorbeikommen ſehen an unſer m
Haus und wenn die beiden aneinandertreffen im Wald dann
ſei Gott dem Franz gnädig

Und mein Mann war ſchuldlos ſtammelte die Wal
burg mit irrem Ausdruck im Geſicht Jhr ſchlanker Körper
ſchauderte wie von Fieberfroſt geſchüttelt zuſammen Aber
mein Mann brachte ſie athemlos hervor er hat mich doch
verrathen und Euch wieder nachgeſtellt trotz allem was vor
gefallen war

Nit nit o warum habt Jhr mir damals nit ge
glanbt jammerte die Lene der Franz hat nit an mich ge
dacht und wann s ſo geweſen wär meint Jhr ich wär
ſchlechter geweſen als die Sünd ſelbſt und hätt mich eingelaſſen
mit ihm

Jetzt entrang ſich ein wilder Schrei den Lippen der Wal
burg Wie einer plötzlichen Eingebung folgend ſchleppte ſie
die Lene bis zur Ecke des Gemaches wo das Kruzifix hing

Dirn hier vor dem Herrgott ſollſt Du mir s ſchwören
daß es wahr iſt was Du mir ſagſt

O Du mein Herrgott weißt daß kein Falſch in mir iſt
lispelte die Lene und jäh erhob ſie ſich von den Knieen in die
Höhe Rettung für meinen unglückſeligen Vater jammertee kläglich Erbarmen für mein gequältes Herz laßt das

Letzte nicht geſchehen o nehmt die Blutſchuld von meinem
Haupt

Gener eiger
Hoch die Stirnen Werden wir wieder die Söhne jener alten Gallier die
nur eins fürchteten daß der Himmel ihnen auf die Köpfe fiele

Aunerika
Newhork 31 Juli Der Bericht der Samoa Kommiſſion

empfiehlt die Abſchaffung der Königswürde und die Eintheilung inAdminiſtrativpdiſtrikte mit einzelnen Känptingen welche ſich jährlich ver

ſammeln ſollen An der Spitze der Verwaltung ſoll ein von einer un
parteiiſchen Macht vorzugsweiſe dem König von Schweden zu ernennender
Adminiſtrator ſtehen Ferner empfiehlt man die Abſchaffung der Kon
ſulargerichtsbarkeit der Oberrichter ſoll die abſolute Jurisdiktion beſitzen
Dem Berliner Vertrag iſt eine größere Elaſtizität zu verleihen Weiter
wänſgt e ſchärfere Zollbeſtimmungen hauptſächlich für die Einfuhr
von Waffen

Hinſichtſich der bereits erörterten angeblichen Aeußerungen des Admirals
Dewey mit Bezug auf Deutſchland vergl dazu auch die Notiz unter
Deutſches Reich Red ſeien hier noch einzelne Preßſtimmen erwähnt
Evening Poſt ſagt das Jnterview gehöre zu den Zeitungsmeldungen

die Dewey ſelbſt gebrandmarkt habe Der Commercial Advertiſer nennt
das Jnterview die erſtaunlichſte Unverſchämtheit Newyork Timesund Newyork Tribüne wollen von dem Fnterview nichts wiſſen weil es

zu dumm ſei Boſton Record meint Dewey ſei zu diskret um ſich
ſo zu äußern Das Boſton Journal zieht das Jnterview ins Lächer
liche und nennt es eine Unmöglichkeit für Dewey Die Chicagoer

Evening Poſt ſagt Dewey könnte vielleicht von einer in Zukunft mög
lichen Friktion zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ge
r haben Der Chicago Times Herald ſagt es ſei die ſchlimmſte

horheit Mißtrauen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
zu ſäen die keinen Grund zum Kriege hätten Das Philadelphia
Bulletin glaubt Dewey könne die gemeldeten Aeußerungen gethan haben
er habe ſie aber gi gethan damit ſie veröffentlicht würden Die
Weſtliche Poſt von St Louis und die Chicagoer Staatszeitung laſſen

durchblicken der Jnterviewer ſei mit engliſchem Gelde bezahlt
worden Dieſe letztere Verſion iſt allerdings eine plauſible Erklärung dieumſomehr für ſich hat als Dewey ſelbſt inzwiſchen das Jnterview für

Unſinn erklärt hat

Aus der Amgebung
Trotha 31 Juli Grabſchändungen Die ſchon hochbetagte

Frau M von hier wurde in letzter Zeit wiederholt dabei ertappt als ſie
auf hieſigem Gottesacker Gräber ihres Schmuckes beraubte und die Blumen
verſchenkte mit dem Bemerken dieſelben ſeien aus ihrem Garten Sie
ſetzte ihr Treiben auch dann noch fort als ſie bereits von der Ortsbehörde
deshalb in Strafe genommen war Da auch noch andere Thatſachen
dafür ſprechen daß dieſe Frau an Geiſtesſchwäche leidet ſo ſollen Schritte
gethan werden daß ſie bald unſchädlich gemacht wird

d Eisleben 31 Juli HDiebſtahl Waſſerrohrbruch Die
6 Jahre alte Tochter der Frau St ſollte am Sonnabend Nachmittag ihrer
Mutter Fleiſch holen In der Schloßſtraße geſellte ſich der 11 jährige
Schulknabe R zu ihr und nahm dem Kinde aus einem Körbchen das
Geld und entfernte ſich damit Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat hat der
betreffende Knabe ſchon am 23 ds Mts einem Kinde das Portemonnaie
mit Jnhalt entwendet Am Sonnabend Abend fand in der Verbin
dungsſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt welcher jedenfalls durch die Erd
ſenkungen herbeigeführt wurde

Naundorf b Deuben 31 Juli Unterleibstyphus Hier
ſind Erkrankungen an Unterleibstyphus vorgekommen darunter einzelne
recht Fälle jedoch iſt bisher keiner der Erkrankten verſtorben

Gerbfſtedt 31 Juli Verbrechen Frau Marquardt von
hier fand heute beim Grasſchneiden in einem Chauſſeegraben die Leiche
eines etwa 1 Jahr alten Kindes Hier wird kein Kind vermißt Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung dürfte bald ergeben ob an dem Kinde ein
Verbrechen begangen iſt oder ob ein Unglücksfall vorliegt

r Dederſtedt 31 Juli Unfall Als der Schäfer Wilhelm
Wagner ein großes Stück Holz auf die Schulter heben wollte ſtolperte
derſelbe und fiel nieder Hierbei wurde Wagner von der ſcharfen Holz
kante derart auf den Kopf getroffen daß er eine große und ſehr ſchwere
Verletzung desſelben davontrug er mußte in die Klinik zu Halle auf
genommen werden
r Lauchſtädt 31 Juli Eigenartiger Unfall Geſtern wurde

die 78 jährige Wittwe Friederike ODiesner von einem eigenartigen Un
glücksfall betroffen Als die alte durch langjähriges Leiden etwas un
beholfen gewordene Dame ſich im Bett umdrehte fiel ſie derart heraus
daß ſie einen Bruch des rechten Hüftgelenks erlitt Die Verletzte mußte
in die Halleſche Klinik übergeführt werdenr Geuſa 31 Juli Won Wagen geſtürzt Vorgeſtern ver
unglückte Herr Gemeindevorſteher Herrfurth dadurch daß derſelbe bei
dem Bemühen ſeine plötzlich ſcheu gewordenen Pferde zu zügeln von dem
mit Grünfutter hochbeladenen Wagen herabſtürzte Der Genannte erlitt
hierbei einen Bruch des linken Unterſchenkels und befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

Naumburg 31 Juli Die Venkmäler Kommiſſion für die
Provinz Sachſen wird Anfang Oktober in unſerer Stadt zuſammentreten
und in dieſer Sitzung u A auch Beſchluß über einen Beitrag zu den
Koſten der Erneuerung der Eckartsburg bei Eckartsberga faſſen

Bitterfeld 31 Juli Einführung Heute fand mit dem
Wiederbeginne des Schulunterrichts in der Turnhalle der Knabenvolksſchule
durch den Königl Kreisſchulinſpektor Herrn Sup Schild hierſelbſt im
Beiſein ſämmtlicher Lehrperſonen der genannten Schulanſtalt ſowie der
Schüler der Klaſſen I bis IV die feierliche Einführung des vom hieſigen
Magiſtrate zum Leiter der Anſtalt gewählten Herrn Rektor Centgraf
Halle a S ſtatt

Bernburg 31 Juli Schwerer Unfall Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich in der Wilhelmſtraße Dort ſpielten am Nachmittage mehrere
Kinder mit einem eiſernen 5 Centner ſchweren Thorflügel indem ſie auf
ihm ſchaukelten Dabei fiel der Flügel der augenſcheinlich ſchlecht befeſtigt
war um und begrnub den 3 jährigen Knaben Dieme unter ſich Der
Kleine trug ſchwere Verletzungen davon

Jetzt erſt ſchien es der Walburg völlig klar zu werden in
welch ſchrecklicher Gefahr ihr Mann ſchwebte und mit der Be
ſinnung hielt die alte Thatkraft wieder Einkehr bei ihr Sie
eilte zur Thür hinaus und gebot draußen im Hofe dem Knechte
eilig die beiden beſten Pferde vor den Wagen zu ſchirren
Sie blieb ſelbſt dabei bis der Burſche die kräftigen Thiere
aus dem Stalle gezogen und in ihrer eifernden Stimme lag
ſolch ein ſeltſamer Ton daß der Knecht trotz aller Ver
wunderung Hals über Kopf ſich an das Einſpannen machte
Dann eilte die Walburg nach der Wohnſtube zurück um ſich
in Eile fertig zu machen fiel ohne zu beachten daß die Lene
unterdeſſen den Hof verlaſſen in der Ecke vor dem Heiland
auf die Kniee nieder und ſtreckte gegen dieſen flehend beide
Hände empor

Mit donnerndem Geräuſch fuhr eben draußen der Wagen
vor und die Stimme des Knechtes erſcholl daß er zum Abfahren
bereit ſei Da taumelte die Walburg von den Knieen empor
noch einen Blick wortloſen heißinnigen Flehens auf den ge
kreuzigten Erlöſer werfend und daun ſtürzte ſie flüchtigen Fußes
aus dem Zimmer

Gleich darauf zogen die Roſſe an und durch den Thorbogen
ging es raſenden Laufes die Dorfſtraße hinunter Beſtürzt
ſprangen die des Weges Daherkommenden zu beiden Seiten
bald verwünſchend bald voll ſtarren Verwunderns dem flüchtigen
Gefährt nachſchauend Aber die Walburg hatte kein Auge für
die Gaffenden ſondern in ihrem Herzen lebte nur der einzige
Gedanke noch rechtzeitig den Mann zu erreichen den ſie vor
kaum einer Stunde hatte gehen laſſen um ihres Herzens Hoch
z muth und Starrheit zu ſühnen ehe es zu ſpät war

Foriſebung folgt

Voransſichtliches Wetter am 2 Auguſt 1899
Bei nordöſtlichen Winde vorwiegend heiteres une trockenes

Wetter mit Wärmezungahme

r Halle und den Saalkreis 2 Auguſt Nr 179
Iokales
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Halle 1 Auguſt
Der Juli der mit dem geſtrigen Tage ſein Ende erreicht hat

war ſo aufmerkſam mit ungewöhnlichen Witterungserſcheinungen aufzu
warten Er machte ſich in den erſten Tagen beſonders am durch eine
unangenehme Kühle bemerklich während er uns gr Ende des zweiten und
u Anfang des letzten Drittels namentlich am 22 unerträgliche Hitze beſcherte die ſich am Nachmittag des letztgenannten zu der außerordentlichen

Höhe von 309 im Schatten verſtieg Eine allmählich zunehmende Ab
kühlung brachten die vom 22 an ſich entladenden Gewitter Jm ganzen
Monat gab es deren überhaupt an fünf Tagen Mit Schloßen und
Hagel ſind wir verſchont worden wie denn ſämmtliche Gewitter über
Halle ſich ziemlich gnädig entluden Niederſchläge erfolgten in mehr oder
weniger großen Mengen an 17 Tagen die des 2 Juli zeigten ſich als
wolkenbruchartiger Regen Sturm war mit dem nächtlichen Gewitter des
23 verbunden Bedenklich ſind die Niederſchläge die ſich mit Unter
n in den letzten acht Tagen gezeigt haben Es wird im Hinblick
auf das auf den Feldern zum Theil bereiis in Schwaden und Mandeln
ſtehende Getreide wie auf die Geſammternte überhaupt hohe Zeit daß
wieder anhaltend regenloſes und ſonniges Wetter eintritt Möge der
Auguſt in dieſer Hinſicht unſere Wünſche erfüllen

Die Perſonalreform für die mittleren Staatseiſenbahn
beamten iſt ſo wird uns geſchrieben nunmehr durch Erlaß des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten EiſenbahnVerordnungsblatt Nr 24
in Angriff genommen Die bisherige Trennung der Laufbahn des Bureau
dienſtes und des Stations und Abfertigungsdienſtes iſt vollſtändig für
die Zukunft beſeitigt Die Bureaubeamten werden künftig aus den
Betriebs und Abfertigungsbeamten ausgewählt Oie Reform wird
namentlich von den mittleren Bureaubeamten mit lebhafter Freude
begrüßt Eröffnet ſich doch die begründete Ausſicht daß von
der Fürſorge des Staates jetzt eine durchgreifende Regelung der
von dem Finanzminiſter in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes vom
15 Januar 1892 und 12 Januar 1893 als ungünſtig anerkannten An
ſtellungsverhältniſſe der Diätare erwartet werden darf Es iſt dies die
Klaſſe derjenigen Bureaudiätare welche außer der Prüfung zum Betriebsſekretär auch die Prüfung für die höhere Stellung der Eiſenbahnſekretäre

beſtanden haben Jnfolge der Neuorganiſation im Jahre 1895 gingen dieſe
in den Jahren 1889 bis 1891 als Supernumerare für den Staatseiſenbahn
dienſt angenommenen Diätare der damals bevorſtehenden Anſtellung als
Betriebsſekretär verluſtig Die Vorausſetzung der Königlichen Staats
regierung daß ſich bald die Möglichkeit bieten würde dieſe Diätare un
mittelbar als Eiſenbahnſekretäre zur Anſtellung zu bringen iſt ſeit Jahren
nicht zugetroffen Aus Billigkeitsgründen ſoll daher deren Anſtellung nicht
mehr länger ver zögert werden Die Nothwendigkeit der Vermehrung der
Eiſenbahnſekretärſtellen in dem Umfange daß von den 2000 Anwärtern au
300 Diätare endlich zur erſten Anſtellung kommeu hat ſich als unabweisli
gezeigt angeſichts der Gründe welche für die am 1 April 1896 erfolgte
Vermehrung der Gerichtsſekretärſtellen maßgebend geweſen ſind um dieJnhaber von 768 Diätar bezw Aſſiſtentenſtellen welche die Befähigung

zum Sekretär dargethan in Sekretärſtellen zu überführen wozu wie jetzt
bei der Eiſenbahnverwaltung im Wege des natürlichen Abgangs in
Jahren keine Gelegenheit war Jm Uebrigen muß auch unumwunden
zugegeben werden daß ein dienſtliches Bedürfniß die erhebliche
Vermehrung der Eiſenbahnſekretärſtellen rechtfertigt Nach der Erklärung

des e d in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
10 Juni 1899 erledigen die Eiſenbahnſekretär Anwärter ebenfalls ſolche
Geſchäfte welche auch die Eiſendahnſekretäre übernehmen 2500 Stellen
inhabern ſtehen aber 2000 Anwärter gegenüber Der Grundſatz nur für
die Hälfte der für die Eiſenbahnſekretärgeſchäfte erforderlichen Beamten
ſolche Stellen vorzuſehen kann daher im Hinblick auf die unhaltbaren
Anſtellungsverhältniſſe der Diätare Eiſenbahnſekretär Anwärter nicht mehr
aufrecht erhalten werden Bei der Regierung und der Steuerverwalung
wurden bereits in dieſem Jahre die Diätare die im Jahre 1892 als
Supernumerare eintraten etatsmäßig angeſtellt ebenſo bei der Reichspoſt
verwaltung die Praktikanten welche ſeit 1893 im Poſtdienſt thätig bis
April 1896 die Sekretärprüfung beſtanden

Die Badezeit hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht Leider kommen
trotz aller Warnungen noch immer Unglücksfälle vor die keineswegs
immer auf Unkenntniß des Schwimmens zurückzuführen ſind Es wird
leider vielfach noch ganz und gar falſch gebadet wodurch oft nicht allein
der Zweck des Badens mehr oder weniger vereitelt wird ſondern unter
Umſtänden ſogar das Leben gefährdet werden kann Wir wiederholen
daher einige Baderegeln die ſtreng beherzigt werden ſollten Ueber die
Häufigkeit des Badens laſſen ſich beſondere Vorſchriften natürlich nicht
aufſtellen da hier jeder von Beruf und perſönlichen Verhältniſſen ab
hängig iſt Je öfter man badet deſto beſſer natürlich womöglich täglich
Ebenſowenig laſſen ſich Vorſchriften über die Zeit geben Wer über ſeine
Zeit verfügen kann badet am beſten zwei Stunden vor dem Mittageſſen
und zwar weder mit nüchternem noch mit vollem Magen Eine Haupt
ſache iſt daß man vor dem Bade nicht durch ſchnelles Gehen die Lungen
und Herzthätigkeit beſchleunigt oder ſich gar erhitzt Jſt man im Bade
angelangt ſo kühle man ſich zunächſt ſo lange ab bis Herz und Lunge
vollſtändig wieder normal arbeiten dann erſt entkleide man ſich und
ſteige nicht ſondern ſpringe ſchnell ins Waſſer und zwar ſo daß man
dabei untertaucht Das vorherige Benetzen der Bruſt und des Kopfes
oder gar einzelner Gliedmaßen iſt eine große Thorheit die einen Haupt
zweck des Badens den der Abhärtung vereitelt Gerade der plötzliche
Temperaturwechſel iſt es der den Körper erfriſcht und ſtählt Jm Waſſer
nun ſoll man ſich tüchtig bewegen entweder ſchwimmen oder ſonſt
tummeln Auch bleibe man nicht zu lange in dem naſſen Elemente
5 bis 10 Minuten für den Nichtſchwimmer 10 bis 20 Minuten für den
Schwimmer dürfte wohl das richtige Zeitmaß ſein Auf keinen Fall ſoll
man ſo lange im Waſſer verweilen bis ſich ein leiſes Fröſteln einſtellt
Nach Verlaſſen des Waſſers frottire man ſich tüchtig kleide ſich ſchnell
an und mache ſich durch einen tüchtigen Spaziergang wieder Bewegung
Auf keinen Fall verſuche man die geſunkene Körperwärme durch alkoholiſche
Getränke wieder zu heben ebenſowenig wie man letztere vor dem Bade
und während deſſelben genießen ſoll Hat man alle dieſe Regeln ge
treulich befolgt ſo wird man auch die wohlthätige Wirkung des Bades
verſpüren nicht allein an ſeinem allgemeinen Befinden ſondern vor allem
auch an ſeiner tüchtigen Eßluſt

Der Manurerſtreik noch nicht beendet Unter dieſer Spitz
marke ſchreibt das hieſige ſozialdemokratiſche Volksblatt Mit der ihr
eigenen Kombinationsgabe hatte es die geſammte bürgerliche Preſſe ſchon
am Sonnabend heraus daß der Maurerſtreik beendet ſei Ja es hatte
ſogar eine Verſammlung der Streikenden im Roſenthal getagt die den
Maurerſtreik für beendet erklärt hat Von alledem wußte Niemand etwas
als die ahnungsvollen Redakteure der hieſigen bürgerlichen Zeitungen
Weder die Lohnkommiſſionen der Maurer und Erdarbeiter noch die
Streikenden ſelbſt hatten eine Ahnung daß am Sonnabend Vormitta
eine Verſammlung ſtattgefunden hat Sie waren wirklich erſtaunt da
dieſe ſich ſonſt recht wenig um die Arbeiterbewegung ſcherenden Blätter in
einer Verſammlung gehört haben wollen daß der Streik beendet ſei Und es
mag den Berichterſtattern dieſer Zeitungen recht unſanft ans Ohr geklungen
haben als ſie in der geſtern Sonntag in der Moritzburg ſtattgehabten
Maurerverſammlung hören mußten e der Streik eben noch nicht beendet
iſt Die Behauptung die geſammte bürgerliche Preſſe habe über eine Ver
ſammlung berichtet die gar nicht ſtattgefunden hat iſt wie vieles was
das genannte ſozialdemokratiſche Blatt ſchreibt vollſtändig unwahr und
lediglich zu dem Zwecke erfunden um alle Mittheilungen nichtſozial
demokratiſcher Blätter über Arbeiterbewegungen von vornherein zu ver
dächtigen Der General Anzeiger hat am Sonnabend weder ein Wort
über eine angeblich abgehaltene Verſammlung der Streikenden noch über
die Beendigung des Maurerſtreiks berichtet Das iſt auch dem Volks
blatt bekannt welches ſonſt den Jnhalt des General Anzeiger genau
durchmuſtern läßt um unſere Originalberichte häufig ohne Quellenangabe
nachzudincken Allerdings haben Saale Zeitung und Halleſche Zeitung
wieder einmal das Kunſiſtück fertig gebracht über Verſammlungen der
Streikenden die am Sonntag abgehalten wurden bereits am Sonnabend
Berichte zu veröffentlichen Beide Blätter ſind dabei auch gründlich hinein
geſallen weil gerade das Gegentheil von dem eintraf was deren gewiegter
Berichterſtatter meldete Das Volksblatt dürfte aber ſehr wohl wiſſen
daß a GeneralAnzeiger mit dieſer Art Berichterſtattern nichts zu
thun hat

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und ThüringenDie Generalverſammlung findet am 5 und 6 Auguſt in reyburg 38 u
ſtatt Das Programm lautet Abfahrt von Kale onnabend den
5 Auguſt 2 Uhr 22 Min Nachmittags Ankunft in Freyburg 4 Uhr2 Min Empfang durch die Freyburger Herren Beſichtaung des Sekt
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Nr 179 Mittwoch
ſchaftliche Sitzung Vorträge 1 Herr Dr Kalberlah Ueber Gährungs
Organismen 2 Herr Prof Dr Baumert Ueber die chemiſchen Vorgänge
bei der Gährung 3 Herr Geh Reg Rath Prof Dr Freiherr v Fritſch
Die Foſſilien der Umgebung von Freyburg 4 Herr Priv Dozent Dr
Brandes Kleinere biologiſche Mittheilungen 5 Sonſtige wiſſenſchaftliche
Mittheilungen Sonntag den 6 Auguſt Vormittags 9 Uhr Verſamm
lung im Gaſthauſe zur Sektkellerei Spaziergang nach Zſcheiplitz und
Beſuch der dortigen Steinbrüche 1 Uhr Mittageſſen im Jahnhauſe
Nachmittags Beſichtigung des Schloſſes Abſchiedstrunk im Reſtaurant
Edelacker Abfahrt von Freyburg 6 Uhr 27 Min bezw 7 Uhr 46 Min

Ankunft in Halle 8 Uhr 19 Min bezw 9 Uhr 26 Min Betheiligung
der Damen iſt erwünſcht

25 Jahre im Dienſte der Stadt Halle Am heutigen Tage
kann Herr Lüders der ſeit einer Reihe von Jahren die Stelle eines
Kaſſirers und Kontrolleurs der ſtädtiſchen Sparkaſſe inne hat auf eine
25 jährige Thätigkeit als Beamter der Stadt Halle zurückblicken

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle
In der geſtern Abend im Reichshof unter Vorſitz des Herrn Profeſſor
Dr Wangerin abgehaltenen Sitzung wurde mitgetheilt daß Nachrichten
über die geplante Feier der Jnbetriebnahme des neuen Anbaues der
Halleſchen Hütte noch nicht eingetroffen ſeien die Fertigſtellung ſich daher
wohl in Folge des ungünſtigen Wetters beſonders des erheblichen Schnee
falls der dort in letzter Zeit ſtattgefunden verzögert habe Einige Mit
glieder der Sektion welche Mitte Juli die Hütte beſucht haben theilten
zu dieſer Angelegenheit mit daß damals viel Schnee gelegen habe etwa
i Meter mehr als in anderen Jahren und daß die Träger für den Anbau
zu jener Zeit bis an den Gletſcher etwa in der halben Höhe zwiſchen der
Schaubachhütte und der Halleſchen Hütte emporgebracht geweſen ſeien
Aeußerſt lobend äußerte man ſich durchweg über die Schönheit der Lage
wie die zweckmäßige und comfortable Einrichtung der Halleſchen Hütte zu
der übrigens die Suldener Führer mit beſonderer Vorliebe die Führung
übernehmen Wenn zu Beginn der Saiſon einzelne Klagen über dann
und wann auftretende Mängel in der Bewirthſchaftung zu Tage getreten
ſeien ſo habe das wohl in dem Umſtande ſeinen Grund gehabt daß die
neue Wirthſchafterin ſich erſt habe in die Stellung hineinfinden müſſen
jetzt dagegen ſei die Bedienung jedenfalls raſch und tadellos

Jm Walhallatheater beginnt heute 1 Auguſt ein gänzlich
neuer äußerſt intereſſanter und eigenartiger Spielplan

Apollotheater Heute Dienſtag beginnt ein neuer Spielplan
a hervorragenden Künſtlern die ſämmtlich in Halle zum erſten male
auftreten

Vad Wittekind Von morgen ab bis auf Weiteres concertirt an
den Mittwoch Nachmittagen die hieſige Militärkapelle in Bad Wittekind

Die Kurliſte weiſt bis jetzt 434 Kurgäſte nach außerdem ſind 93 Ein
wohner aus Halle a S und Umgegend zur Kur eingetragen Jn wie
hohem Anſehen Bad Wittekind als beſonders heilkräftiger Kurort ſteht er
giebt ſich aus der Thatſache daß in dieſem Jahre Geſunde und Kranke
zur Erholung und Geneſung nicht allein aus allen Gauen Deutſchlands
ſondern auch aus St Petersburg Paris Beſſarabien SW Rußland
Kurland Malmö Schweden hier eintrafen

Beſitzwechſel Der Gaſthof Zum Mansfelderhof Mansfelder
ſtraße 29 iſt zum Preiſe von 68000 Mk in den Beſitz des Herrn Gaſt
wirth Berger bisher in Wörmlitz übergegangen

Am Kaſernennenbau wurde wie wir bereits berichteten im Laufe
des geſtrigen Vormittags die früh abermals eingeſtellte Arbeit wieder im
vollen Umfange aufgenommen Heute arbeiten an dem Bau 364 Maurer
und 132 Arbeitsleute

Fahrgeldeinnahmen Die Einnahmen der Stadtbahn im
Juli 1899 betrugen 48509,88 Mk gegen 41915,78 Mk im Juli 1898
Jn der Zeit vom 1 Januar bis 31 Juli 1899 vereinnahmte die Stadt
bahn 274917,93 Mk gegen 237 763,24 Mk im gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin war in 1899 bisher eine Mehreinnahme von
37 154,69 Mk zu verzeichnen Bei der Halleſchen Straßenbahn
betrugen im Juli 1899 die Einnahmen 25844,80 Mk gegen 15172,90 Mk
im Juli 1898 Jn der Zeit vom 1 Januar bis Ende Juli 1899 hatte die
Straßenbahn eine Einnahme von 134101,80 Mk gegen 100670,90 Mk
im gleichen Zeitraum des Vorjahres mithin 1899 33430,90 Mk mehr

Der ſächſiſch anhaltiſche Ruder Verbaud veranſtaltet am
nächſten Sonntag 6 Auguſt ſeine 3 Wander Regatta auf der Saale
unterhalb unſerer Stadt auf der Strecke Mühlarm Cröllwitzer Papierfabrik
Um 9 Uhr Vormittags werden im Gig Vierer Halbausleger Rennen der
Ruder Club Neptun und der Ruder Club Sturmvogel um den
Wanderpreis ſtarten den der letztgenannte Verein zu vertheidigen hat

Gebrauchsmnuſter Jn das Gebrauchsmuſterregiſter iſt eingetragen
Nr 119069 Support mit Schneckenrad auf der Unterſeite das durch
eine Schnecke gedreht wird Otto Baumgartel Halle a Martin
ſtraße 24

Ueberfahren Der 4jährige Sohn Otto des Arbeiters Sommer
Parkſtraße lief geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr vor Magdeburger
ſtraße 54 direkt gegen einen Motorwagen der Stadtbahn wurde von
demſelben niedergeworfen und einige Schritte mit fortgeſchleift Jn der
Klinik wohin der Knabe gebracht wurde ſtellte man außer einer klaffenden
Stirnwunde auch eine Gehirnerſchütterung feſt Die Verletzungen ſind
ſehr ſchwere wenn auch nicht unbedingt lebensgefährlich

Falſch abgeſprungen Frau Auguſte Kühnbein aus Backleben
ſprang während der Fahrt von einem Motorwagen in verkehrter Richtung
ab und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich daß ſie einen komplizirten
Bruch des rechten Schultergelenks erlitt und in die Klinik aufgenommen

werden mußte
Leichenfund Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſchwamm unterhalb

der Militärſchwimmanſtalt in den Pulverweiden eine weibliche Leiche an
Die Verſtorbene welche 60 bis 70 Jahre alt geweſen ſein mag wurde
nach der Leichenhalle des Südfriedhofs gebracht

Von der Strafße Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fiel ein Pferd
des Fuhrwerksbeſitzers Spatzier an der Hafenbahnkreuzung um Das
Thier konnte nach einer viertel Stunde wieder in den Stall gebracht
werden eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt

Durchgänger Ein von dem Arbeiter Paul Franke Fleiſcher
ſtraße geführtes Pferd welches vor einen leichten mit Stroh und Heu
beladenen Wagen geſpannt war ging geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr
auf der Alten Promenade durch F ſtürzte vom Wagen herunter und
blieb beſinnungslos liegen Er wurde in das Grundſtück Alte Promenade 21
getragen wo er ſich in kurzer Zeit erholte Dann wurde F in die Klinik
gebracht von wo er indeß da irgend welche Verletzungen nicht aufzufinden
waren bald wieder entlaſſen wurde Das Geſchirr wurde auf dem Harz
aufgehalten und dem Eigenthümer Fouragehändler Richard Franke
wieder agrfiget

Jm Dienſte verunglückt Auf hieſigem Rangirbahnhofe kam
der Bahnarbeiter Auguſt Völkner von hier bei Ausübung ſeines Berufes
dadurch ſchwer zu Schaden daß derſelbe von einer ſeitwärts heran
kommenden l erfaßt und am linken Oberſchenkel ſehr bedeutend ge
quetſcht wurde Der Verletzte mußte in die Klinik gebracht werden

Brandwunden Als der Maler Otto Behrens von hier dabei
beſchäftigt war eine Küche zu ſtreichen rutſchte derſelbe mit dem linken
Fuße in einen mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſel und zog ſich hierdurch
ſo erhebliche Brandwunden zu daß er in die Klinik gebracht werden mußte

BYermiſchtes
Das goldene Bein Karl Fiſcher ein Deutſcher welcher unlängſt

aus Alaska zurückkehrte erzählte eine merkwürdige Geſchichte Von allen
Goldſuchern die ſich im verfloſſenen Jahre im Süden Alaskas aufhielten
war Joe Tipſitt entſchieden der intereſſanteſte Menſch Er ſprach niemals
er ſchien ſtumm Nur ſeine Augen ſprachen ſeine großen blauen Augen

oe Lipſitt war reich ſehr reich Ueber ſeine Vergangenheit erzählte man
ch die tollſten und abenteuerlichſten Geſchichten Ja einige behaupteten

ſogar er habe ein künſtliches Bein aus maſſivem Golde Niemand wußte
es genau und Niemand hatte ihn danach gefragt nur einigen ſeiner Ver
trauten erzählte er eines Tages die Geſchichte ſeines goldenen Beines
Vor einigen Jahren war er Goldſucher in Californien Joe Tipſitt hatte
damals eine große Schwäche für den Whisky und eines Tages fiel er im
Zuſtande völliger Trunkenheit in ein Loch und brach ſich das Bein Da
der Brand hinzuzuſchlagen drohte mußte man ihm das Bein amputiren
Da kam Joe Tipſitt auf einen wahnwitzigen Gedanken Er ließ ſich ein
künſtliches Bein aus Gold anfertigen aus dem vielen Golde welches er
beſaß und das er auf dieſe Weiſe ſtets bei ſich tragen konnte Vor Dieb
ſtahl glaubte er geſichert zu ſein Doch allmählich ſprach ſich die Geſchichte
von dem goldenen Bein herum und ein anderer Goldſucher bekam Appetit
auf daſſelbe Eines ſchönen Morgens erwachte Joe Tipſitt und ſein
goldenes Bein war geſtohlen Man bedauerte ihn man witzelte darüber

doch blieb ſtumm Er hatte nur einen Gedanken den Dieb
u ihm das goldene Bein abzunehmen und ihm mit demſelben
den del einzuſchlagen Er durchſtreifte Alaska von Norden nachSüden und von hen nach Weſten dlich ſtöberte er den Dieb auf

Der Elende hatte den Muth beſeſſen ſich ein Bein abnehmen zu laſſen
um das ohlene Gut beſſer vor Entdeckung ſchützen zu können Die
brutalen Rache Gedanken waren inzwiſchen bei Joe Tipſitt verflogen er
begnügte ſich damit den Dieb zu beobachten und ihm im geeigneten
Augenblicke ſeinen Raub zu entreißen Und Joe Tipſitt beobachtete ſo gut
und ſo gründlich daß der Dieb des goldenen Beines es merkte und in
dem Momente wo Joe Tipſitt ihm an einer entlegenen Stelle an s Leder
wollte ſchleunigſt Reißaus nahm trotz des ſchweren goldenen Beines
Joe Tipſitt mußte bald erkennen daß jener ſchneller war als er mit
dem künſtlichen Beine aus Holz welches er ſich fpäter hatte machen laſſen

a Räuber ſeines goldenen Beines aber hat Joe Tipſitt niemals wieder
geſehen

Standesamtliche Nachrichten T
Standesamt Halle

Rufgeboten
31 Juli Der Kaufmann Hermann Möller und Anna Troll Wiedelah und

Gr Berlin 2 Der Handarbeiter Wilhelm Baum und Katharina Zinn
dorf Pfännerhöhe 29 und Liebenauerſtraße 159 Der Schloſſer Emil
Lote und Olga Lazar Thurmſtraße 8 und Eisleben Der Fabrikarbeiter
Walther Steinweg und Martha Hahnemann Thorſtraße 18 und Mittel
wache 9 Der Buchbindermeiſter Alwin inß und Elsbeth Reichhardt
Berlin und Olsdorf Der Bereiter Moritz Knöfler und Anna Schmidt

ohenthurm und Braſchwitz Der Kernmacher Auguſt Welz und Emma
ogler Moritzkirchhof 2 und Giebichenſtein Der Arbeiter Hermann Bohn

ſtedt und Wilhelmine Ulrich Offleben
Eheſchliefzung

81 r Der Schloſſer Karl Kabierske und Marie Hake Thomaſius
ſtraße 36 und Leipzigerſtraße 20

Geboren
31 Juli Dem Fabrikarbeiter Joſeph Kicinski ein S Kurt Schloſſer

ſtraße 3 Dem Fadbrikarbeiter Karl Becker ein S Friedrich Böllberger
weg 55 Dem Maurer Albert Freund ein S Albert Bölbergaſſe 1
Dem Referendar Moritz von Zakrzewski eine Am Kirchthor 83 DemHandarbeiter Johannes Bieſecker eine T Bertha Domplatz 6 Dem
Cigarrenmacher Karl Halle eine T Elſa Spitze 15 Dem Handarbeiter
Franz Gaida ein S Albert Pfännerhöhe 58 Dem Handarbeiter Richard
Bätz ein S Arthur Beeſenerſtraße 4 Dem Eiſend eher Hermann Pohle
ein S Johannes Jacobſtraße 38 Dem Fuhrmann Karl Riegel eine T
Helene Raffinerieſtraße 33 Dem erſten Vorſtandsbeamten der landwirth
ſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen Dr phil Philipp Schneider ein
Schillerſtraße 2 Dem Schuhmacher Emil Voigt eine T Hedwig III Vereins
ſtraße 8 Dem Keſſelſchmied Hermann Gründmann ein S Otto Saal
berg 21 Dem Privatmann Magnus Hoyer ein S Kurt Krauſenſtraße 19

Dem LTiſchler Heinrich Groß ein S Paul Kl Ulrichſtraße 5
Geſtorben

31 Juli Der Schuhmacher Auguſt Kallenberg 75 Glauchaerſtraße 31
Des Viktualienhändler Friedrich Thiele T Elſa 2 Forſterſtraße 35
Der Rentner Franz Becker 86 Uhlandſtraße 4 Des Maurer Guſtav

Hennig T Martha 1 Harz 22 Des Zimmermann Friedrich Kochen
dörfer T Margarethe 1 Schwetſchkeſtraße 14 Der Former Emil
Kober 38 Klinik Des Maurer Ernſt Booſt T Frieda s Weingärten 25

Wittwe Alwine Wetterling geb Weiſe 74 Mansfelderſtraße 59
Des Schutzmann Paul Kießelbach T Johanna 2 M Lerchenfeldſtraße 7
Der Mühlenbeſitzer Hermann Weineck 69 Mansfelderſtraße 19 Des
Reſtaurateur Fritz Bluhm S Walther 3 M Wörmlitzerſtraße 109 Des
Tiſchlermeiſt r Wilh Sellmann T Käthe 2 Barfüßerſtraße 16 Des
Desinfector Wilh Heine T Liddy 1 Ankerſtraße 1 Des Arbeiter
Karl Metz Ehefrau Friederike geb Hüther 37 Klinik Der Kaufmann
Max Pätold 27 Klinik Der Geſchirrführer Karl Berger 41 J KlinikDe Fabrikarbeiter Aug Klaus T Martha 6 Glauchgerſtraße 19
Des Buchbinder Georg Hirſe S Adolf 3 W Lindenſtraße 54 Des
Schuhmacher Franz Birke S Otto 2 Mittelwache 14 Des Dach
deckermeiſter Franz Röhm T Margarethe 7 Alter Markt 24 Martha
Gödicke 16 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
Die Verſammlungen junger Männer der Paulus Gemeinde 17 bis 30 Jahre

fallen im Auguſt aus Nächſte Verſammlung Freitag den 8 September
Abends 10 Uhr Schillerſtraße 59 I

Telegramme und letzte Nachrichten
Fraukfurt a 1 Auguſt Meldung des B Jn

Bacharach wurden ſechs Häuſer eingeäſchert wobei durch herabſtürzende

Balken elf Feuerwehrleute ſchwer verletzt wurden Jm Orte Reichers
berg wurden zwei ältere unverheirathete Damen mit durchſchnittenen
Kehlen in ihren Wohnungen aufgefunden Es liegt Raubmord vor

Wien 1 Auguſt Wolff s Bur Die Meldung des Reuter ſchen
Bureaus über die Unterzeichnung der Haager Beſchlüſſe wird in
informirten Kreiſen als nicht vollſtändig bezeichnet Der ſogenannte Acta
final wurde von ſämmtlichen Vertretern unterzeichnet dagegen haben von
26 vertretenen Mächten nur 16 die Konventionsentwürfe welche die
Beſchlüſſe und Deklarationen des Kongreſſes enthalten unterzeichnet Die
Bevollmächtigten welche die Unterzeichnung nicht ſofort vollzogen thaten
dies aus formellen Gründen weil ſie die Zuſtimmung ihrer Regierungen
abwarten müſſen Unter Hinweis auf den gleichen Vorgang bei der Congo
akte wurde dieſen Mächten der Beitritt bis zum 31 December 1899 offen
gelaſſen

Budapeſt 1 Auguſt Meldung der L N Der pPeſter
Lloyd bezeichnet die bevorſtehende Entrevue zwiſchen dem Grafen
Goluchowski und dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe obwohl
ſie keinen beſonderen politiſchen Zweck verfolge doch als ein Zeichen des
ungeſchwächten Fortbeſtandes des Dreibundes was von der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie freundſchaftlichſt begrüßt wird Gleichzeitig theilt
daſſelbe Blatt mit Fürſt Hohenlohe und Graf Goluchowski hätten im
Juli eine Zuſammenkunft in Paris gehabt

Paris 1 Auguſt Meldung des Kl Der Miniſterrath
wird heute bezüglich du Paty s Unſchuldserklärung Weiteres be
ſchließen Die Familie Dreyfus wird ſofort nach Beendigung des
Prozeſſes gegen Beaurepaire einen Verleumdungsprozeß anſtrengen

Der Fremdenzufluß in Rennes iſt ungeheuer einzelne Zimmer
werden mit hundert Francs täglich bezahlt die Engländer überwiegen
Die Volksmenge bereitete Frau Dreyfus neuerliche Ovationen

Paris 1 Auguſt Meldung des B Die Liberté bringt
Einzelheiten über Beſuche welche die Gräfin Greffulhe in deren
Pariſer Salon ſeit langer Zeit für die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes
Propaganda gemacht wird zuerſt am Dresdener und dann am Berliner
Hofe abſtattete Die Gräfin war hiernach von ihrem Schwager dem
Dragoneroffizier Pochet de Tinan begleitet Der König von Sachſen
ſoll ſich als ihn die Gräfin fragte wie es anzufangen ſei um in Berlin
Authentiſches über den Urheber des Bordereaus zu erfahren ablehnend
verhalten haben Jn Berlin ſei die Gräfin ihrer ſozialen Stellung ent
ſprechend empfangen und auch zu einem Diner in Potsdam zugezogen
worden Pochet de Tinan habe mit Schwartzkoppen auf neutralem Boden
konferirt Die franzöſiſche Botſchaft in Berlin habe offiziell von alledem
keine Kenntniß genommen Die Liberts meint die Gräfin und ihr
Schwager hätten aus Berlin nichts Schriftliches mitgebracht Von anderer
Seite wird behapyptet die Gräfin habe ſich unwiderlegliche ſchriftliche

Beweiſe verſchafft daß die im Bordereau aufgezählten Stücke nicht von
Dreyfus geliefert wurden

New York 1 Auguſt Reut Bur Aus Kingſton Jamaica
wird gemeldet daß in Santo Domingo ſeit dem Tode des Präfi
denten eine revolutionäre Bewegung herrſcht die weiter um ſich
greife Die Aufſtändiſchen ſammeln ſich zum Angriffe auf die militäriſch
ſchwach beſetzte Stadt Puerto Plata die Regierung ſei haltlos
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Courebericht der Hallesohen Baukfirmes rom 1 August
Dividende
kür

Hollesche Stadt Anleſhe von 1882 2 STheater Anleihe von 1884
Stadt Anleihe von 1886
Stadt Anleihe von 1892

Akener 8 Stadt Anleihe
Erturter Stadt Anleibe

s HMalberstädter Stadt Anleihe 1890 n
s Nanmburger Stadt Anleiheandsehatti Central Pfandbriefe

Sehsisohe andsehaftl Pfandbriefe
3 m3 6 8 Provinzial Anleiüe 7Halle Hettstedt REisenhb Obligation JHallesche Strassen bahn 4 Obligationen 2 h u 1I00256

Kneg e7 M h 22 u bdo 49 bis 1904 unkdb Anl S u 4 1026
r Brotl Nebra h ua Hyp Act J Gröllw Abt Papiertobri u zF Zimmermann Co blaseh 49 Anl a 4Hyp Auleihed Znekertaur Miraert u e 1008

I Anl der Waldeuerßraunk Act G a r4 nehs Thür Brannkohlen Schuldv Je 4h Vaggehen W glzsent Hrannk Sehr n
0 0 0 Von 1898 u 4Zeitzer Paraffin und Solarölfebrik

ündbar bis 1904 J 7 n 4 1016Hellesche Baukvereins Actlon 1898 V 4 zSpar und Vorschuss Bank Actieon 1898 6Cönnern Ualzfabrik Aotion I 897 8 12 e l160256
Cröllwitz Actien Papierfabrik Acten 1897 98 24
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 189798 4 8
EKilenburg Kattun AManufaktur Actien 1897/9851 3 4Brauerel Actien Feldschlösschen II897/98 6 6
Glauzig Znekerfabrik Action Is88 99 9 4Halle HettstedterBisenbahn Act Litt A 1897,/98 4
Halleſche Actien Bierbrauerei Actien 1897/98 4 1096Hall Manchinenfabrik Actien 1898382 i 4 7Hallesche Straxnenbahn Actien 1898 f 4 99 hHallesche Portland Cement Fabrik Act 18928 11 4 11656
Hildlebraud aehbe Mühlenwerk Actien 1897,98 16 4 TKörbiadorf Anckerfabrik Aetion ls88/99 8 FKyffhäuserhütte Aktien Alaschinenfadrik 1828 18 1 4 1700Leaudsberx Malzfabrik Actien II897 98 12 4
Naumburger Braunkohlen Actien 1898 99 18 J 4
e junge 70 Einz 4 32106Niemberg Malztahbrik Aktien 1897/98 7 4 11606

Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897 98 4 1886Paokhofs aA ctien 1898 4 4Riebeck sehe Montanwerke Aetien 1888,/99 12 z 4 202 75d2
Süchs Thür Braunkohleun Stamm Act 1898 7 4 128,506Sücha Thür Braunk Stamm Prior Act 1898 7 4 128,506
Waldaner Braunkohlen stamm Actien 1897,98 7 eWersohen Welssenf Braunk Stamm Act 1897 98 18 4 23420
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1897,/98 30 4 S
Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Aectien 1898/991 7 4 1206
Znuekerraftflnerie Actien Halle 1897/981 8 rBruokdorf Nietlebeu Berghau Ver Kuxe S o Zins o Z
Cousol Hallesohe Pfännerschaft Knxe 0 Zins o Z 2506

Die Kurse der mit bez Papiere veratehen sich in Mark für ein S8tüok

Viehmärkt eSchlachtvlehmarkt im städ tischen Vlehhofe zu alle am 831 bau 1899

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewi
Zum Verkaufe

z

sächlich erzielte Getreidepreise am 31 Juli 1899
Preis pro 100 kg in Mark

stangen I Qusol II Qual III Qual vor s
a d a d a d Faußs

davon 8 Ochsen d S S 2 S 32 Fürsen 7 2 S 223 Kühe s 28s 26 231 Bulle a S S e 119 Hammel Schafo 2 27 S 19114 Schweine davon S S S u S 100 t114 Landschweine 27 50 48 2 46 100 14Ungariseche

Der Geschäftsgang war fott Reimers
Bericht aus der Landwirthsohafts kammer für die Provinz Sachsen Uber that

Zu Gaptenfesten
Wasser fahrten etc IIhaminations Lalternen

Fahnen Wimpel Guirlanden Luſtballons
Drachen Luftschlangen etc Zur Unter
haltung für die Kinder bei Schul und
Vereinsſesten grosse Augvahl von Spielen

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Ascherslehen 14,40 15,60 14,70 15,10 14,60 15,80 14,40 14,60 18
Halboerstadt 14,50 15,10 14,40 15,00 S 14,60 15,50 17,50 19,20

Stendal S S S S uJerichow I 15,00 15 40 14,80 15 30 14,00 14,80 14,50 15 0o0 99 26
Bitterfeld 1425 15,75 14,20 15,50 14,50 15 50 1475 16 50
Delitzsch 15,00 15,80 14 80 15,80 15,20 15,60 14,25 16 ,20
Torgau 14 00 15,40 14,85 15,25 14,95 16,25 14,20 14,50 24 28
Sehweinita 15,20 15,30 14,20 15,0o0 14 30 13,00 14,00 2426

Saalkreis S u 2 2Aersebur 14,70 15,80 14,50 15,60 15,00 16,50 14,00 15 50 2
Woeissenfels 14,70 15,30 14,80 15,60 14 15 14,30 15,50 20 e

Naymiurg u SMansf v eb Kreis s S SAlanst Seekreis 15 15,40 2Querfurt a a 2 7Bernburg e 2 5Langensalza S oNordhausen 14,50 15,20 15 16 15 16 14,20 165,00 15 19
Preise am Berliner Frühmarkt am 29 Juli

per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen loco Futter Gerste loco 122 137feiner 155,50 165 Hafer locomittler 143 155 st westpger nger 129 142 50 pos ncekerm
russis eif 131 142,50 meoklnbg
amerik cif 122 138 feinster 152ſSoptember 160 mittler 141 161Termine Oktober 160,50 geringer 126 160
December 161 amerik oif 112Roggen feiner 140 155 September 130,50mittler 135 138,50
klammer 122134
russis cif 113 115

September 147,50
Termine Oktober 146December 144 ,75

und Scheiben sowie Artikel als Prämuien
ode Gebinne
C F RITTER Halle Leipgigerstt 90

Eine Kopfwaſchung mit Javol iſt an heißen
Tagen ſtets aber beſonders nach militäriſchen
Uebungen Rad und Fußtouren Anſtrengungen
aller Art eine wahrhaft köſtliche Erfriſchung
Selbſt nach der r 3 Abſpannung fühlt man
ſich danach geſtärkt und wie neu geboren Javol
verurſacht ein herrliches Wohlbehagen und iſt zur
verſtändigen Haarpflege unbedingt nothwendig
Mk 2 mit intereſſanter Gebrauchsanweiſung
überall zu haben

Für Bruchleidende bieten wie allſeitig ſchon lange ärztlich anerkannt
die beſte Hülfe die elaſtiſchen Gürtelbruchbänder von L Vogiſch
Stuttgart Reuchlinſtraße 6 Wir verweiſen zur näheren Jnformierung
auf das in heutiger Nummer befindliche Jnſerat

Waſſerſtände Am 31 Juli Weißenfels Oberp 2,44
1 Auguſt Halle unterhalb 4 1,80 Trotha 1,86 31Bernburg 1,36 Calbe Unterpegel 0,86 Oberpegel re

Dresden 1,00 Magdeburg 1,50
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Ferner empfehle für alpine Ausrüſtungen

Mittwoch

Herm Oetting
Bazar für HerrenVollſtändige Ausrüſtungen für

Jäger und Hochgebirgstouristen
Anfertigung nach Maaß von

Loden Anzügen Havelocks Regen Mänteln und Regen Kragen
aus nur beſten tiroler und bairiſchen Loden porös und waſſerdicht imprägnirt

Meine aus beſtem Kameelhaar Loden hergeſtellten
Regen xmmeämtel Ulſter Form mit Aermeln

mit ganz dünner Gummieinlage in Bruſt Schultern und Rücken à 28 und 33 Mkt ſind die beſten und
praktiſchften Regenmäntel die es giebt und ſolchen aus Gummiſtoffen entſchieden vorzuziehen

Flanellhemden Tricothemden in Wolle u Banmwolle wollene Strümpfe u Beinlängen
Hüte und Mützen Rncksäcke Bergstiefel Kochnapparate Apoſheken LaternenSchneebrilien Schneehauben Gamaschen Kletterschnhe Eierbehälter Flaschen
Trinkbecher Bestecke Toilette Necessaires für den Ruckſack u a m

Telephon 912 Gr Steinſtraße 12

Unter Hinweis auf das von den Eiſenbahn Verwal
tungen an das Publikum wiederholt gerichtete Erſuchen den
Bedarf von Braunkohlenbrikets 2c für den kommenden Winter
während der Sommermonate zu decken und unter Berückſichtigung
des Umſtandes daß bei ſpäterer Anhäufung von Aufträgen eine
pünktliche Bedienung erfahrungsgemäß zur Unmöglichkeit wird
richten die unterzeichneten Firmen an ihre Kundſchaft das ergebene

Erſuchen ihren Feuerungs Winterbedarf zur prompten
Anfuhre nunmehr aufzugeben

Gleichzeitig bemerken wir ergebenſt daß auf Beſtellungen die erſt in der
zweiten Hälfte des September eingehen eine Garantie zur Lieferung zu Sommer
preiſen nicht mehr übernommen werden kann

Halle a den 1 Auguſt 1899
Rich Bertram Eulner Lorenz Hugo Grosse

Paul Hevdenreich NMetleben Mehnert Nüldener

Hugo Nessing G Pauly Rob Pieske

II Pröpper Co Reimann Klopfleisch
Wilhelm Reupsch Gustav Reuter Chr Storz

ür Sommerfeſte

Otto Dobkowitz Schafstäcdtt n
Fortlaufend Eingang von Neuheiten der Saiſon g

in O und jeder anderen Preislage OFernerKleiderstofſen Damen u Mädohen guglabren
C f g Ballonlaternenon ection eAbschiessvögeHerren Knaben und Arbeiter Garderoben e et

PKeg Damenputz Sp o PierreransparenteW Verkauf zu ſtreng feſten anerkannt

billigſten Preiſen am Platze rer2000200000000000 impenenW J TackelnLetzate Veuheit S thaleng schiesssterneConcerthlasaccordeon mit Speichelabfinßrohr D R G N S Dlasrohre
Nr 116375 Mit dieſem Jnſtrument kann Jedermann ſofort ohne Vor S Zallg uren
a kenntniſſe Lieder Märſche Tänze 2c ſpielen Das Blasaccordeon Nr 625b Papprinstrumente

e mit 28 unzerbrechl Metalltonzungen iſt zum Aufklappen es iſt das Voll Vmhängetaschen
W kommenſte und Gediegenſte was auf dieſem Gebiete geboten wird da ein e Ddexorationen

verſagen der Stimmen ſowie ein Aufweichen des Gehäuſes in Folge des etc otoe
Speichelabflußrohres unmöglich iſt Preis incl Lernſchule und Verpackung

e nur 3 Mark 50 PfgMan beſtelle nur direkt bei

Otto Flehlhorn
Preisliſte über Zugharmonikas Violinen Zithern 2c umſonſt und franco

M Vereine und Schulen
erhalten Vorzugspreiſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Fettes Fleiſch ohne Schwarte zum Ausbraten d
hiichn Landſchweinen à Pfund 65 Pfg bei Entnahme von 5 Pfund W V W

à Pfund 60 Pfg empfehlen
ilhelm Nietsch Wilhelm Nietsch jun

Hoflieferant Geiſtſtr 17
Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166

Brunndöbra
Sachſen

Fernſprecher 1152 W Tornau Büchſenmacher
Halle n /S Leipzigerſtr 88

empfiehlt

Teschings ohne Knall in 6 7 9 u
12 mm von A 6,50 an

Revolver gute Qualität v 4,50 an
Pistolen von 2 anTerzerole von 1 an

Patronen zu allen Schußwaffen
Alte Waffen kaufe u nehme in Zahlung

K Mauersberger
Färberei und chemische Wasch Angtalt

kür Damen und Herrenkleider Möbelstotfke
Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc
Leipzigerstr 33 Pernsprecher 1248
Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252Liiciem Moritzkirchhof 5

und Annahme bei Herrn E Galancder neben Walballa e
zum Brennen
V empfiehlt billigſt
Kaiser Drogerie

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 1792 Auguſt

e Für Magenleidende Zär
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

M durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
S Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf eMagenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Verſchleimung
S zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

Es iſt dies das bekannte SBerdauungs und Blutreinigungsmittel der
Hubert Ullrich sche Kräuter Wein

Dieſer Kränuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und

De belebt den ganzen Verdanungsorganismus des Menſchen ohne
S ein Abführmittel zu ſein Kränter Wein beſeitigt alle Störun

M gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
e benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu

S bildung geſunden Blutes
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen

übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchmer
zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Er
brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
heftiger auftreten werden oft nach Du Mal en

u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſtopfung Beklemmung Kolikſchmer
zen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauungen in

R Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
N durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be

hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen SS ugereh bleihes Ansſehen Olutnangel Eutkräftung
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung

h und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
S laoſßigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver
S ſmmnung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten

ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin r Kräuter Wein giebt t
h der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls A Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
N den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies

Kräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in
alle a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in
eutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch

Lauchſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg W
Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Aſchersleben
Beruburg Deſſau Raguhn Cönnern Gräfenhainichen Düben Eilenburg
Allſtedt Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißenfels Teuchern d
Torgau Wittenberg Hohenmolſen Droyßig Schkölen Nanmburg Leipzig

h u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städten v
der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken e

e Auch verſendet die Firma Hubert UlIIrich Leipzig
R Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original

R bvreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor Vachahmungen wird grwarnt S
S Man verlange ausdrücklich eDe Hubert Ulirich schen e Kräuterwein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile
sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glyeerin 100,0 Roth W
ein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 8320,0 Penchel Anis
Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus
wurzel ag 10,0

re
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Versicherungsbestand1D NA 133 Millionen Mk

Lebens Pensions u ILeibrenten Versicherungs Gesellschaft 7 Halle a S

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht coulante Bedingungen vollste Sicher
heit durch ihr Vermögen von über 37 Millionen M Der Gewinn Veber
schuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu Auskunft ertheilen die
in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit

errichtet 1854

e e e e Franz Zinke Nachf W EnderWuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

Prima bayriſche Zugochſen
S und Stiere ſowie hochtragende und neu

milchende Kühe ſtehen von Mittwoch
den 2 d Mts ab preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Marienſtraße 24

3 d Rts ab
ſteht ein

groſzer Transport

preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle a zatte e Moritz SchlossFernſprecher 560 3ehe a
Brucehleidenden Paris 1896

ewpfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen solid und
anaet Gürtelbruchbänder ohne Fedoerngearbeiteten

Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung deshalbLeib und Vorfallbinden
jeder Versneh befriedigend Kein Druck wie bei Federbändern Nein Vertreter
zeigt Mnster vor und nimmt Bestellungen entgegen in Halle a S Sonnabend
den 5 August 6 Uhr IHötel Stadt Bernburg

L Boxgineh Stuttgart Reuchlinstr 6

Fröbel scher Kindergarten zu54 u 55 II
Wiederbeginn Montag den 7 Angnſt Lisb Wiese

Graham Vrot nach d Rezept v Profrot nac r Anny fertigt aus altemGraham vorzüglich wirkend bei Magen u knaben Anzüge u nduen Stoff an
Hämorrhoidalleid empf Laurentiusſtr 18 A Friedrich Spitze 15 III
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